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25 JAhre derwärmepumpenpArtner
Ihr ExpErtE für dEn GroSSrAumhAnnovEr

Wärmepumpen gab es
schon im 19. Jahrhundert
Technik kam mit der Ölkrise richtig in Fahrt

Fortsetzung von Seite 12
Aber nicht geändert hat sich
seine Geschäftsidee: Er ver-
steht sich als mittler zwischen
dem hersteller, dem Installa-
teur und dem Endverbraucher.
das heißt, er berät seine Inte-
ressenten ausführlich über die
möglichkeiten des umstiegs
von einer heizungsanlage, die
zum Beispiel mit rohstoffen
wie Öl oder Erdgas betrieben
wird auf eine Wärmepumpe.
Stanitzok hat dabei vor allem
die äußeren Bedingungen im
Blick, vor allem,wenn es umdie
umrüstung von Bestandsge-
bäuden geht: „heute kann in
fast jede Immobilie in den
unterschiedlichen Größenord-
nungeneineWärmepumpeein-
gesetzt werden.manchmal oh-
ne großen vorherigen Auf-
wand, manchmal aber auchmit
einer vorausgehenden Ergän-
zungsmaßnahme wie zum Bei-
spiel einer Wärmedämmung.“
undweil diesefragenvor allem
für umsteiger oft schwierig
selbst so zu klären sind, ist der
Wärmepumpenpartner in per-
son von daniel Stanitzok der
kompetente Ansprechpartner.

denn aus seiner jahrelangen
Erfahrung weiß er genau, was
er seinen Kunden empfehlen
kannundgenausoauch,wovon
er besser abrät. dabei kommt
ihm zugute, dass sein partner-
unternehmen alpha innotec
heute eine technik zur verfü-
gung stellen kann, die nahezu
für jedes problem eine passen-
de Lösung hat. deutlich un-
problematischer ist der Einbau
der technik der Wahl in neu-
bauten: „da hat sich nach der
Ölkrise und dann auch nochmal
mit Beginn des ukraine-Krie-
gesdieWärmepumpeschonals
Standard durchgesetzt“, so
Stanitzok. heute wird der fir-
menchef bei seiner Arbeit von
einem zehnköpfigen mitarbei-

terteam unterstützt: „Wir bie-
ten zum Beispiel selbst einen
Wartungsservice für die von
uns verkauften Wärmepumpen
an“, so daniel Stanitzok.

Aber egal was geplant ist, er
bietetseinenBeratungsservicefür
alle vorhaben an und hat für seine
Kunden im Jubiläumsjahr noch
einen besonderen tipp: Bis Ende
des Jahres 2026 stellt er diesen
Service, der sonst mit 250 Euro
berechnetwird,kostenloszurver-
fügung.

tipp: für die umrüstung einer
alten heizanlage gibt es Zuschüs-
se für die Bauherren. Was im Ein-
zelnen in frage kommt, auch das
klärt der Wärmepumpenpartner.
und geht noch einen Schritt wei-
ter: Es werden auch die dazu not-
wendigen formalitäten erledigt.

daniel Stanitzok hat als „derwär-
mepumpenpartner“ die entwick-
lung derwärmepumpe von Anfang
an verfolgt und die Auseinander-
setzungmit der besonderen tech-
nik seit mittlerweile 25 Jahren zum
Beruf gemacht. foto: maren Kolf

Keine erfindung
der neuzeit

Wer denkt, Wärmepumpen seien
eine Erfindung der neuzeit, der
täuscht sich. Blickt man zurück,
dann finden sich hinweise, dass
die Erforschung von künstlicher
Kälte und Eiserzeugung ein gutes
Stück weit zurück reicht bis in das
19. Jahrhundert. das gilt zumin-
dest für die Grundlagen, die lange
Zeit eher nebensächlich in der
praxis auftauchten, den ersten
durchbruch erfuhr die technikmit
den Öl- und Energiekrisen in den
siebziger Jahren. „das war die
Zeit, als der Blick dann intensiver
auf die Wärmepumpe fiel“, weiß
auch daniel Stanitzok, der bereits
damals schon großes Interesse an
der Entwicklung und der technik
hatte.

Er hat erlebt,wiedieÖlkrisedie
preise für den Brennstoff hat ex-
plodieren lassen und auch, wie
plötzlich das Interesse an alterna-
tiven heizmethoden und umwelt-
wärme ziemlich schlagartig an-
stieg: „die Wärmepumpentechnik
forderte damals allerdings noch
einiges an vorarbeiten, damit sie
auch am Ende effektiv arbeiten

konnte“, so der Wärmepumpen-
partner. dennWohngebäude oder
öffentliche Immobilienwaren eher
einfach gebaut, eine Wärmedäm-
mungwiesieheutebeineubauten
Standard ist, kannte man noch
kaum. Aber der Anfang des Sie-
geszuges der Wärmepumpen-
technik war gemacht, mitte der
siebziger Jahre gab es bereits
mehrere hersteller, die serienmä-
ßigeWärmepumpenauf dendeut-
schen markt brachten. heute hat
sich die technik etabliert, die fir-
ma alpha innotec, mit der daniel
Stanitzok bis heute seine partner-
schaft erfolgreich hält, gehört da-
bei noch immer zu den führenden
unternehmen in der Branche und
hat sämtliche Schritte der Weiter-
entwicklung erfolgreich mitgetra-
gen. Kannten ältereWärmpumpen
nur zwei Zustände, nämlich die
volllastoderdenStillstand,sonut-
zen sie heute zur regelung soge-
nannte modulierende Inverter-
verdichter. Sie können das, was
frühere modelle eben vermissen
ließen: Sie passen ihre Leistung
ganz individuell und stufenlos an
den jeweiligen Wärmebedarf
eines Gebäudes und die Außen-
temperatur an, was massive

Stromeinsparungen zur folge hat.
dabei war der Wechsel von ehe-
mals chemischen zu natürlichen
Kältemitteln wie propan ein tech-
nologischer meilenstein. denn
propan, oder auch r 290, ermög-
licht sehr hohe vorlauftemperatu-
ren vonbis zu 70bis 78Grad – und
das sogar bei eisigen Außentem-
peraturen. Ein vorteil davon ist
zum Beispiel, dass dadurch in
einem Altbau die vorhandenen
heizkörper bestehen bleiben und
weiter genutzt werden können.
und ganz besonders umwelt-
freundlich arbeitet eine moderne
Wärmepumpenanlage,wenndazu
noch Strom aus der eigenen
photovoltaik-Anlage genutzt wer-

den kann. Welche Anlage für wel-
chen Zweck sinnvoll und energie-
effizient ist, da kann der Wärme-
pumpenpartner in person von da-
niel Stanitzok fachlich qualifiziert
beraten und wertvolle Entschei-
dungshilfen bieten. denn seine
jahrzehntelange Erfahrung und
Kenntnisse der vielen unter-
schiedlichen technischen details
führen bei guter planung am Ende
zu einer für alle Seiten optimalen
und im Idealfall auch kostengüns-
tigen Lösung.

■ Kontakt:
derwärmepumpenpartner,
Industrieweg 6 inmellendorf,
telefon: (05130) 9 54 65 30,
e-mail: Kontakt@dwpp.de

einemodernewärmepumpe lässt sich gut in das umfeld eineswohnhauses integrieren. foto: privat

Schon in der frühen Geschichte der Firma hat daniel Stanitzok aufmessen
den Kundinnen und Kundenwärmepumpen-technik präsentiert. foto: privat

Auch das gehört zu den Leistungen, die daniel Stanitzok alswärmepum-
penpartner erfüllt, die Information und Schulung von Installateuren und
technikern. foto: privat
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25 Jahre DWPP!
Wir gratulieren ganz herzlich und
wünschen weiterhin viel Erfolg.
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Herzlichen Glückwunsch und
weiterhin viel Erfolg!
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